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gttnft»;. ftjjteefz. Raubte. („yJietfterblatt'O

j. S3. Sellersbirnen irt 5—6 Saßen, nac^bem fte in ben

Dfen gebraut roorben finb, ooÜfiänbig gebörrt heraus»
genommen werben fönnen. Auch bie Qualität btefeê

®örrobfie3 ift buret) au§ befriebigenb. S3ei größern Quanti»
täten Qbft lann bte SBärme fo gut au§genüßt werben,
baß bie Sofien für Heizmaterial fetjr betreiben finb. @3

ift nun an ben Sanbmirten, fi<h für biefe Sache ju inte»

reffieren.

Sageroerï Sïii&ltë (©raubünben). ®te Aftionäroer»
fammlung befteüte ben SS er ro alt un g§ rat au§ ben

Herren D. Strub, Böfingen, EJMfibent; ArehiteH ^pftfter»
$icault, Qüric^ unb 3. Hertenftein z- 3- in Aarbutg.

Sro^bem bie Sert)ättniffe in ber SSaufd^reinerei unb
in ber Holzlnbuflrle fdjon feit längerer $eit nicE)t rofige
waren unb [ich infolge beë Kriegsausbrüchen nod) oer»

fflimmert haben, muffte ber betrieb nur wenige Sage
lang eingeteilt werben. Sine bef^ränfte Qahl non Sir»

beitern wirb man bis füleujab«, »ieüeidht audE) länger,
befc^äftigen fönnen.

Seim Umbau eine§ am See gelegenen alten ©e»
bSabe§ in fiocarno (Seffin) würbe eine wertoofle be<

malte ®ecfe bloßgelegt, bie in§ 17. 3abrbunbert zurücf»
geben bürfte. ©te bilbete ben SSIafonb eineê h°hen
©ualeë, ber fsäter itt nier Stäume unterteilt würbe, unb
war mit Sageten beflebt. ®c§ ©ebäube gehörte oor»
mal§ ber gamilie non 3Jîuralt.

Hoiânngwngen im Danton ®larn§. (Korr.) Sie»
felben betragen im regterungSräilidffen SXmtëberic^iêjaïjre
1913/14 an orbentlidSjen ©dalägen 10,475 m®, an 3«>ang§=
nu^ungen 3296 m®, jufammen 13,771 m®. ®er amtlich
bewilligte ©efamtabgabefat) beträgt 13,791 m®; e§ ift
fomit eine Heine ©infpatung non 20 m® ju »«zeichnen.
®le gwangSnußungen (SdEjneebruch», SBlnbfaU» unb Sa»

rühren!) olz) betragen 24% ber gefamten SSerfaufSmaffe.
®iefeS prozentuale SSerbältniS ift für bie fteilen ©larnet
©ebirgSwäiber recht günflig; inSbefonbere haben bie Sa»

wtnen fowohl im SBinter 1911/12, als auch 1912/13
wenig Schaben gebraut. SJiit einem fonfianten Anfall
non SBlnbwurfholz ift in gleichaltrigen SBalbungen, bte

ftüljer burch Kahlfdfjläge unrichtig angehauen, immer ju
rechnen. Utibfurn unb Biebern haben im SeridhtSjahre
gar feine orbentlicfjen Schläge ausgeführt. UlennenSwerte
©infparungm Bezeichnen bie ©emeinben ©laruS, SRetftal,
Schwanben, Silten, giljbadh; größere Übernuhungen
weifen bie ©emeinben ®teSba«h, ©Im, SJtatt, ©ool,
9JlolIiS, Qberurnen unb Slieberurnen auf.

®le Hauptnußung pro 1 ha ber probuftioen SBalb»
flache beträgt 1,60 in®; im 3ähre 1912 war biefe 1,66 m®.

®ie ©innahmen auS ber Hauptnutsung finb für 13,771 m®

gr. 241,738 80; ber ©rlöS per 1 m® ift fomit gr. 17.55
(letztes 3ahr gr. 17.50). güt bie orbentliche ©dhlagmaffe
flieg ber @lnhelt§erlö§ per 1 m® auf gr. 18.46, währenb
betjenige ber 3wangëmt|ung nur gr. 14 69 beträgt.

2Ba§ bie SR arftoerhältniffe anbelangt, fo ift
Zu fonftatieren, baß fdE)öne 9iutjholjfortimente ftetS not»
teilhaft nerfauft werben fönnen. Srennholz ift über ben
»ergangenen SBinter im greife eiwaä geftiegen ; in ein»
Zelnen ©emetnben ift fogar rege SiadSjftage nach Suchen»
brennholz- gebenfaHS fteht feft, baß bie »telerort§ be=

fürchtete ©ntwertung beë Srennholzeê nach ©inführung
ber_ @a§feuerung abfolut nicht eingetreten ift. Sollte
übrigens bodh ba unb bort ein fßreiStücfgang »on Srenn»
holz tatfachlich eintreten, fo laffen fid) burch Auêfortierung
»on ©dhwetlen» ober fßapierholz bie SSerte mit Seidjtigfeit
erhöhen. ®ie beften Seweife tjieför liefern bie burch bte
©emeinben SJiatt unb Halingen aufgeführten Stützungen.

Sont oargattifdfjeB SfacsBwalD. ®er ©taatfwalb
umfaßt eine ©efamtfläche »on 3063 ha, wooon 11 ha
Siteberwalb. H^bei fommt ber Anlauf bef folothur»

nifchen StaatswalbeS „Rotholz" im Umfange »on 19,95ha
nicht in Setracht. £>le ©efamtnu^ung ergab 18,026 m»,
unb ber @rlö§ mit ben Stebennutjungfertrügen belief fiA
auf 337,595 gr. ®iefen fteßen 173,591 gr. Slufgaben
gegenüber, worin bie JMturfoften mit 20,731 gr. bie

Sßegbaufoften mit 27,724 unb bie Holzhauereifoften mit
69,516 gr. inbegriffen ftnb. 3m 3ah^e 1913 ereigneten

fich 23 Unfälle, bie mit 1645 gr. entfeffäbigt würben.

®er „Slig»gahrptatt" — SiuSgabe gütich — ift
foeben für bie Sölnter»Saifon wteberum beim 3lrt. ffn»

ßitut Oreü güßli in 3ütich etfdhienen nnb zum greife

»on 50 iHp. überall zu haben, luch bie un§ »orliegenbe
SSinteraufgabe, biefmal bereits gültig »om 21. September
1914 ab bif 30. Slpril 1915, zei^net fich auf burdh

leichtefte unb rafdEjefte Slufßnbbarfeit jeber gefugten
©treefe, wie burch größte ©enauigfett unb 3tufführlt<i)>
feit in ber Slngabe ber gahzeiten unb lnfdf)tüffe nah
allen Hauptorten ber Schweiz- SB it möchten nicht unter»

laffen, barauf hiupmelfen, baß ber S3 lit)fahrplan ber

etrz'ge gahrplan ift, beffen Stationf»ezeihm§ auf ben

erften Slicf nicht nur über bie Stummer, unter melier
fich bie gefuchte Station befinbet, orientiert, fonbern gleich»

Zeitig audi) gahrpreife unb Satif» Silometezahlen (zur

Aufrechnung bef fßortof für ©epäcffenbungen) ab gütic)
angibt.

Iu$ fer Praxis. — fflr (He Praxis.
NB. «Mîcsnf«-, KHfe ««öeitagtfnrje mabn

œstss biefe Utubrtî »iöjt «»fgeKomiaeK; betartige anjeige«
septe« te bœ gsfeeatesiteiî beg Statte?.. — grage«, raetâe

»««te# (Kpffrt" etfdjetae«» foïïess, wette maa 80 ftf. »
SSasSt* (für gufeabmig bet Offerten) beilege»,

fraisa.
705. Sßer gibt ab senüpte Kotuttb» uttb (£aibottmbumfd|Icif=

fteine biUig ab? ißreitangabe unter eingaben non ©ea)ict)t «ni)

(Jorm. Offelten unter Sb'iffre 70i an bie (Sjpeb.
Î06. 9B;r liefert fofort 500 ©tiief ïannâfizapfen mittlere

©tärfe uttb su roetet) äufierftem igreif gegen bar? Offerten unter

(Sijiffre S 706 an bie (Sjpeb.
707. 38er Ijäfte eine gut erhaltene ober neue granctéturbine

für iti'ta 8 m ®tfätt unb jirfa 200 ©et.»£iter SBaffer billig ob»

gugtben? Offerten an @rnft §>utbt, Sluennttihle b. Oberroangen

(©irnad)).
708. SBer liefert Oionapparate zum töleicüen non cegetab.

Süaterial, ober fann mir jemanb Stugfunft erteilen über bie 3ln»

tage einer foldjen Snftadation?.
709. 98er hätte einen nod) gebrauchsfähigen Ofen für eine

3Bormtüaffer Çeijung, ganj fleine Anlage, billig ob^ugeben? Of«

ferten mit ®rüfienangabe unb äußerftem ißreig an Stern & £w>
med)- SBerlftäite, gtamii. '

710. SBer hätte abzugeben: 1 Streigrunbfchneibntafchme fur

3 mm 93lecb, 1 $örbelmafd)hte für 3 mm 1 93Ieä)Wüljß

für Slafiln ti§ 140 cm ©reite? Offerten unter (S^iff^® 710 an

bie ®jpeb.
711. 98er liefert ein SBageu St ftenbretter, 24 mm, parallel,

4 m lang? 9leu5erRe Sßreifofferten unter ®h'ffrc B 711 an bie

©jepebit'on.
71 ä. SBer liefert ©teinholgbobenbelag für ein SttagajW'

jirta 270 m^? Offerten an §artfd)=®efer, ©aumeifter, fflau"'

(St. ®allen\ „
713. 38er hätte einen mittleren gut erhaltenen Sufttompreffo'

billig abzugeben? Offerten unter ©hiffre K 713 an bie ©ÏP®;

714. 98er befaftt fid) mit ber fiieferung tron höh^"®" "îj,'
reifen in größeren fßofteti? Offerten unter (S^iffre B 714 an

©ïpebition. „715. 98et(^eê märe ber befte lleberjug al§ ©obenbelag I

alte gmfibäben non ïanuenholj?
716. 98er liefert fdjbne, roeifie, ajlfreie rotfannene Latte?

Don 30x15 mm, in Bangen Dort 30 cm aufmârtè? Offerten

©cfd)tüifter ©ehring, Schiefertafelfabrif, grutigen.
717. Qn einem ©aftfjaufe rourbe eine SSafferleitmtg

9 9lfm. ®mtf erftettt. ®a§ SSaffer flieht ftet§ burd) eine

prtffion unb burh bie 9lborte in bie Sîanalifation. Ann m

Jttustr. fchweiz. Handw -Zeitung („Meisterblatt")

z. B. Teilersbirnen in 5—6 Tagen, nachdem sie in den

Ofen gebracht worden sind, vollständig gedörrt heraus-
genommen werden können. Auch die Qualität dieses

Dörrobstes ist durchaus befriedigend. Bei größern Quanti-
täten Obst kann die Wärme so gut ausgenützt werden,
daß die Kosten für Heizmaterial sehr bescheiden sind. Es
ist nun an den Landwirten, sich für diese Sache zu inte-
ressieren.

Sägewerk Küblis (Graubünden). Die Aktionärver-
sammlung bestellte den Verwalt ungsrat aus den

Herren O. Strub, Zofingen, Präsident; Architekt Pfister-
Picault, Zürich und I. Hertenstein z Z. in Aarburg.

Trotzdem die Verhältnisse in der Bauschreinerei und
in der Holzindustrie schon seit längerer Zeit nicht rosige
waren und sich infolge des Kriegsausbruches noch ver-
schlimmert haben, mußte der Betrieb nur wenige Tage
lang eingestellt werden. Eine beschränkte Zahl von Ar-
beitern wird man bis Neujahr, vielleicht auch länger,
beschäftigen können.

Beim Umöa« eines am See gelegenen alten Ge-
bandes in Locarno (Tessin) wurde eine wertvolle be-

malte Decke bloßgelegt, die ins 17. Jahrhundert zurück-
gehen dürfte. Sie bildete den Plafond eines hohen
Saales, der später in vier Räume unterteilt wurde, und
war mit Tapeten beklebt. Dos Gebäude gehörte vor-
mals der Familie von Muralt.

Holznntznngen im Kanton Glarns. (Korr.) Die-
selben betragen im regierungsrätlichen Amtsberichtsjahre
1913/14 an ordentlichen Schlägen 10,475 in°, an Zwangs-
Nutzungen 3296 iM zusammen 13,771 m°. Der amtlich
bewilligte Gesamtabgabesatz beträgt 13,791 nM es ist
somit eine kleine Einsparung von 20 zu verzeichnen.
Die Zwangsnutzungen (Schneebruch-, Windfall- und La-
winenholz) betragen 24°/» der gesamten Verkaufsmasse.
Dieses prozentuale Verhältnis ist für die steilen Glarner
Gebirgswälder recht günstig; insbesondere haben die La-
wtnen sowohl im Winter 1911/12, als auch 1912/13
wenig Schaden gebracht. Mit einem konstanten Anfall
von Windwurfholz ist in gleichaltrigen Waldungen, die

früher durch Kahlschläge unrichtig angehauen, immer zu
rechnen. Nidsurn und Riedern haben im Berichtsjahre
gar keine ordentlichen Schläge ausgeführt. Nennenswerte
Einsparungen verzeichnen die Gemeinden Glarus, Netstal,
Schwanden, Bilten, Filzbach; größere Übernutzungen
weisen die Gemeinden Diesbach, Elm, Matt, Sool,
Mollis, Oberurnen und Niederurnen aus.

Die Hauptnutzung pro 1 da der produktiven Wald-
fläche beträgt 1,60 iM im Jahre 1912 war diese 1,66 m^.
Die Einnahmen aus der Hauptnutzung sind für 13,771
Fr. 241,738 80; der Erlös per 1 ist somit Fr. 17.55
(letztes Jahr Fr. 17,50), Für die ordentliche Schlagmasse
stieg der Einheitserlös per 1 auf Fr. 18,46, während
derjenige der Zwangsnutzung nur Fr. 14 69 beträgt.

Was die Marktverhältnisse anbelangt, so ist
zu konstatieren, daß schöne Nutzholzsortimente stets vor-
teilhaft verkaust werden können. Brennholz ist über den
vergangenen Winter im Preise etwas gestiegen; in ein-
zelnen Gemeinden ist sogar rege Nachfrage nach Buchen-
brennholz. Jedenfalls steht fest, daß die vielerorts be-
fürchtete Entwertung des Brennholzes nach Einführung
der Gasfeuerung absolut nicht eingetreten ist. Sollte
übrigens doch da und dort ein Preisrückgang von Brenn-
holz tatsächlich eintreten, so lassen sich durch Äussortierung
von Schwellen- oder Papierholz die Werte mit Leichtigkeit
erhöhen. Die besten Beweise hiefür liefern die durch die
Gemeinden Matt und Hätzingen ausgeführten Nutzungen.

Vom aargauischev Staatswald. Der Staatswald
umfaßt eine Gesamtfläche von 3063 da, wovon 11 da
Niederwald. Hiebei kommt der Ankauf des solothur-

nischen Staatswaldes „Rotholz" im Umfange von 19,95à
nicht in Betracht. Die Gesamtnutzung ergab 18,026 m'
und der Erlös mit den Nebennutzungserträgen belief sick

auf 337,595 Fr. Diesen stehen 173,591 Fr. Ausgaben
gegenüber, worin die Kulturkosten mit 20,731 Fr. die

Wegbaukosten mit 27,724 und die Holzhauereikosten mit
69.516 Fr. tnbegriffen sind. Im Jahre 1913 ereigneten
sich 23 Unfälle, die mit 1645 Fr. entschädigt wurden.

Literatur.
Der „Blitz-Fahrplav" — Ausgabe Zürich — ist

soeben für die Winter-Saison wiederum beim Art. In-
Mut Orell Füßli in Zürich erschienen und zum Preise

von 50 Rp. überall zu haben. Auch die uns vorliegende
Winterausgabe, diesmal bereits gültig vom 21. September
1914 ab bis 30. April 1915, zeichnet sich aus durch

leichteste und rascheste Auffindbarkeit jeder gesuchten

Strecke, wie durch größte Genauigkeit und Ausführlich-
keit in der Angabe der Fahrzeiten und Anschlüsse nach

allen Hauptorten der Schweiz. Wir möchten nicht unter-

lassen, darauf hinzuweisen, daß der Blitzfahrplan der

einz'ge Fahrplan ist, dessen Stationsverzeichnis auf den

ersten Blick nicht nur über die Nummer, unter welcher

sich die gesuchte Station befindet, orientiert, sondern gleich-

zeitig auch Fahrpreise und Tarif-Kilometerzahlen (zur

Ausrechnung des Portos für Gepäcksendungen) ab Zürich

angibt.

Km à pk»à — M aie l»»â
W. «eà»fs>. Tasfch' ««d ArbsitSgefuchk werd»

Mà diese Rubrik «icht a»fze«oWWe«s derartige Nnzeigu
zchSrm èu dm ZNsêeààil des Blattes. — Frage«, welch«

s »«te» Chiffre" erscheium solle«, wolle MM M Tts. w
Skarkr» (für Zusendung der Offerte») beilege».

703. Wer gibt abgenützte Corund- und Caiborundumschleis-
steine billig ab? Preisangabe unter Angaben von Gewicht und

Form. Offerten unter Chiffre 70 i an die Exped.
700. Wer liefer! sofort 500 Stück Tannästzäpfen mittlere

Stärke und zu welch äußerstem Preis gegen bar? Offerten mter

Chiffre 8 706 an die Exped.
707. Wer hätte eine gut erhaltene oder neue Francisturbim

für zirka 8 m G e fäll und zirka 200 Sek.-Liter Wasser billig ab-

zugeben? Offerten an Ernst Huldi, Auenmlihte b. Oberwangw
(Sirnach).

708. Wer liefert Ozonapparate zum Bleichen von vegetab.

Material, oder kann mir jemand Auskunft erteilen über die An-

läge einer solchen Installation?
700. Wer hätte einen noch gebrauchsfähigen Ofen für eine

Warmwasser Heizung, ganz kleine Anlage, billig abzugeben? Of-

ferten mit Größenangabe und äußerstem Preis an Kern à HG,
rmch. Werkstälte, Flawil. '

710. Wer hätte abzugeben: 1 Kreisrundschneidmaschine fin
3 mm Bleck, 1 Bördelmaschine für 3 ww Blech, 1 Blechwalze

für Tastln tis 140 am Breite? Offerten unter Chiffre M an

die Exped.
711. Wer liefert ein Wagen K stenbretter, 24 ww, parallel

4 m lang? Aeußerste Preisofferten unter Chiffre L 711 an die

Expedition.
71Ä. Wer liefert Steinholzbodenbelag für ein Magazin,

zirka 270 w^? Offerten an I. Härtsch-Geser, Baumeister, Flaum

(St. Gavew.
713. Wer hätte einen mittleren gut erhaltenen LaftkompnM

billig abzugeben? Offerten unter Chiffre S 713 an die Exp^
714. Wer befaß! sich mit der Lieferung von hölzernen M'

reifen in größeren Posten? Offerten unter Chiffre L 714 an

Expedition.
713. Weiches wäre der beste Ueberzug als Bodenbelag I

alte Fußböden von Tannenholz?
710. Wer liefert schöne, weiße, astfreie rottannene Laticy

von 30x13 ww, in Längen von 30 aw aufwärts? Offerten

Geschwister Gehring, Schiefertafelfabrik, Frntigen. „
717. In einem Gasthause wurde eine Wasserleitung

9 Atm. Druck erstellt. Das Wasser fließt stets durch ew)îpression und durch die Aborte in die Kanalisation. Nun N °
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